
Sehr geehrte Religionslehrerinnen und Religionslehrer,

von heute auf morgen habe Corona sie in eine andere Arbeitsweise „gebeamt“, schreibt Friederike
Cremer, Religions- und Mathematiklehrerin an der Bischöflichen St. Angela-Schule, Düren, in einer
Sonderausgabe des Newsletters ihrer Schule. Auch wenn sie selbst keine „digitale Superexpertin“ sei,
versuche sie es jede Woche aufs Neue, den Schülerinnen und Schülern den Unterrichtsstoff im Lernen
auf Distanz zu vermitteln. 

Vielleicht haben Sie sich in den letzten Monaten ähnlich gefühlt wie Friederike Cremer und jede
Woche neue Mittel und Wege erprobt,  um den Kontakt  zu Ihren Schülerinnen und Schülern,  den
Kolleginnen und Kollegen oder den Eltern über die gebotene physische Distanz hinweg aufrecht zu
halten. Dabei war gewiss nicht alles perfekt, manches womöglich fremd und befremdlich, manches
anregend und originell. Die Beispiele für jene andere Arbeitsweise, in die Sie „gebeamt“ worden sind,
sind äußerst  beeindruckend.  Das gilt  auch für  die  zahlreichen kreativen Ideen,  mit  denen Sie  als
Religionslehrerinnen  und  Religionslehrer  auf  die  Herausforderungen  der  Krise  reagiert  haben.
Stellvertretend  für  viele  innovative  Projekte  seien  an  dieser  Stelle  fünf  mit  wenigen  Worten
vorgestellt: Die Fachschaft Religion des Heilig-Geist-Gymnasiums in Würselen hat einen Podcast für
die gesamte Schulgemeinde produziert, in dem unter dem Titel „You raise me up“ den Schülerinnen
und Schülern jede Woche ermutigende Gedanken nach Hause geschickt werden. Am Bischöflichen
Pius-Gymnasium in Aachen sind geistliche Impulse, aufbauende Texte, erfreuliche Hinweise, schöne
Bilder  oder  kluge  Stimmen  als  „kleine  Seelenschmeichler“  und  „Nahrung  für  den  Geist“
zusammengetragen worden. Am Gymnasium Odenkirchen in Mönchengladbach-Rheydt haben sich
vier  (Religions-)Lehrerinnen  und  Lehrer  zusammengetan,  um  Schülerinnen  und  Schülern  eine
Gesprächsmöglichkeit  anzubieten,  falls  diese  das  Gefühl  haben sollten,  dass  ihnen zu  Hause  die
Decke  auf  den  Kopf  falle.  An  der  Katholischen  Grundschule  Höfchensweg  in  Aachen  konnten
Schülerinnen  und  Schüler  Strophen  für  einen  schuleigenen  Corona-Hit  schreiben.  Und  an  der
Gemeinschaftsgrundschule „An der Burg“ in Hückelhoven konnten die Kinder Steine gestalten und
bemalen, die anschließend zu einer Schlange zusammengefügt wurden – als Zeichen der Verbindung
über jede Distanz hinweg.

Für diese und andere wunderbare Ideen rund um den Religionsunterricht, für Ihre Flexibilität und Ihr
Engagement  unter  den  Bedingungen der  Krise  möchten  wir  Ihnen herzlich  danken.  Ebenso  sehr
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möchten wir Ihnen dafür danken, dass Sie sich in den vergangenen Monaten, in denen andere Fächer
mitunter stärker im öffentlichen und/oder schulinternen Fokus lagen, für den Religionsunterricht stark
gemacht haben. Vor allem sei Ihnen aber dafür gedankt, dass Sie den Horizont Ihrer Schülerinnen und
Schüler für Fragen geöffnet und offen gehalten haben, wie sie die chinesische Schriftstellerin Fang
Fang in ihrem „Wuhan Diary“ gestellt hat: „[W]as haben wir dem Himmel noch zu sagen, was kann
der  Himmel  noch  für  uns  tun?“  Diese  und  ähnliche  Fragen  zu  stellen,  sie  immer  wieder  zu
durchdenken, anstatt sich mit raschen Antworten zufrieden zu geben, ist eine der zentralen Aufgaben
des Religionsunterrichts – auch und gerade in Zeiten der Krise.

Die  Abteilung  Erziehung  und  Schule  des  Bischöflichen  Generalvikariats  und  das  Katechetische
Institut des Bistums Aachen wollen Sie bei allen Ihren Aufgaben auch in Zukunft kompetent beraten
und  begleiten.  Zu  Ihrer  inhaltlichen  und  methodischen  Unterstützung  haben  wir  auch  für  das
kommende Schuljahr ein reichhaltiges Aus-, Fort- und Weiterbildungsangebot zusammengestellt. Da
zum  gegenwärtigen  Zeitpunkt  allerdings  noch  nicht  klar  ist,  in  welcher  Form  Aus-,  Fort-  und
Weiterbildungsformate  nach  den  Ferien  starten  können,  wird  das  gedruckte  Programm  des
Katechetischen Instituts für das Schuljahr 2020/21 erst Ende September ausgeliefert werden. Die für
August bis September geplanten Veranstaltungen werden dieses Mal ausschließlich auf der Homepage
des  Katechetischen  Instituts  angekündigt  werden.  Bei  Fragen  zum Programm des  Katechetischen
Instituts, zu den Anmeldeformalitäten oder den Möglichkeiten einer persönlichen Begleitung können
Sie  sich  gerne  an  die  Ansprechpartnerinnen  und  Ansprechpartner  des  neuen  Fachbereichs
Religionspädagogik und Katholische Bekenntnisschulen wenden, dessen Leitung sowie die Leitung
des Katechetischen Instituts am 01. Juni dieses Jahres Dr. Alexander Schüller übernommen hat.

Zum  Ende  dieses  bewegten  und  bewegenden  Schuljahres  wünschen  wir  Ihnen  erholsame
Sommerferien.  Wir  freuen  uns  auf  ein  (wie  auch  immer  geartetes)  Wiedersehen  im  kommenden
Schuljahr. Möge Gott Sie auf all Ihren (Urlaubs-)Wegen begleiten.
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